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Mittwoch , den 22 . Juli 1908

Vom 1. August er. ab beträgt der Abonnements -Preis monatlich 15 Pfg . , vierteljährlich 1 .35 Mark , durch die Post 1 .65 Mark

AmLLicye Kurliste
Am 20 . Juli augemeldeten

Fremden.
In den Gasthöfen :

.Kgl . Badhotel .
Stürcke , Hr Adolf mit Frau Gem . Erfurt
von Dötinchem, Hr . Kgl. LandratSangerhausen
Guddath, Frl . Toni Vollmarstein
von Heyl, Freiherr , Großh Hess . Oberst a la

suite Darmfladt
von Uslar- Gleichen , Freifrau Bruchsal
von Uslar- Gleichen, Freiin „

Gasth. z . Badische » Hof
Weiglim, Frau Juwelier Würzburg
Schwab , Hr . Eduard Paris
Weiland, Hr . Karl mit Frau Gem . Heilbronn
Buob , Hr Karl Pfalzgrafeuweiler

Gasth. zum kühlen Brunnen .
Simon, MmeKA . mit 2 Kindern u . Bed.

Brüssel
Reichardt , Frau Gutach
Kuchen, Hr Ed . Schw. - Gmünd
Schwalb ", Hr . Otto, Buchhändler mit Frau

Gem . Mannheim
Weiß, Hr Pfarrer Hirsau
Weiß , Frl . A .

Hotel und Billa Cvncordia .
Adler, Hr . Felix, Professor mit Farn .

New-Aork
Krmmel , Hr . C , I ., Student Amsterdam

Hotel Graf Eberhard
Coler, Frau Direktor mit FA . T . Berlin
Haag , Hr . A . , Kim . Münch ! n
Ehinger , Fra» mit Frl . T Pt -iladclpliia j

Gasth . z . Eisenbahn !
Schmidt , Hr . Eins ! , Beamter Berlin !
MSbner , Hr A , Schultheiß P mlbronn j
Schreiner , Hr . Emiß Seminar lehrer ?

A schoss . -!bürg ^
Hotel .Kl um pp . s

Dufsoar , Monsieur Paris
Barthel , Hr . Alfred Dresden
Cahen d ' Anners, Frau Gcnsin Paris
Towsend, Madella mit Bed . Paris
Lühmann , Hr . Leutnant Bruchsal

Hotel z. gold . Löwen .
Lei») , Hr . U . mit Frau Gem . München
Harren, Frau L . Würzburg
Sturm , Frau Oberlandesgerichtsrat mit S .

Würzburg
Jakoby, Hr . A . mit Frau Gem . Berlin

Hotel Maisch .
Kielmann , FM Josefine

' >
Duisburg

Kielmann , Frl . Elisabeth
Mattil , Hr . Bürgermstr . Hohen öd
Grauer, Hr . Karl mit Frau Gem.

Heilbronn a . N.
Gasth . zum wilden Mann

Guckenheim, Hr. Kfm . mit Frau Gem.
Groß Gerau

Hotel Palmengarten .
Echoppuer, Hr . Kfm / Worms
Diebritsch , Frl . G . , Privatiers Berlin
«chwemmer , Frl . M dteu-Mm
^ Hotel Post .
rZntzen , Hr . mit Frau Gem . .Köln
Schill , Hx. Ad . , Professor Düsseldorf
Esengrund, Hr. F . Frankfurt a . M.
Schmidt, Frl .^ opschall, Hr. mit Frau Gem Charlottenburg
» i ° ! ^ Hote * gold . Rost.
Segler, Frau Fabrikant mit T. Pforzheim

ofmger , Hr . F , Privatier mit Frau Gem.

Hr . Hermann Mannheim
^ su-izki . Hr . Emil

chnung , Hr . Karl Pirnlasens

! Hotel und Cafe Schund .
Mutschler, Hr . Ernst London
Hirschmann, Frau Hptm . Landau
Mutschler, Hr. Willy cand sor . Langenburg
Mutschler, Hr . Mox
Wertheim, Hr . Dr . jur . Berlin
Keller , Hr . Revisor Karlsruhe
Fellmann , Frau Kfm Schwaigern

Hotel z. gold . Stern .
Stattmami, Hr . Wilhelm , Ksm Stuttgart
Bensdorf , Hr . Ksm . Mannheim
Pension und Restauration Toussaint .
Cornelius , Frl . Bad Neundorf
Rosch , Frl . E . Bremen
Nickel, Hr . Arthur, Lehrer Hamburg

Hotel z . Uhlandshöhe .
Jeselsohn, Hr. Rudolf , Kfm. Mannheim

Gasth . zum Wmdhof .
Hennia , Hr . Eint , Kfm mit T . Dresden
von Metzen , Hr . mit Frau Gem ., Kinder u .

Kinderfräulein Leipzig
Stevens , Hr . A ., Teppichsabrikant mit Frau

Gem. und S . Hervest -Dorsten

Haus Fehleise » .
Kölle , Frl Ulm

Robert Fritz, Tailleur.
Theurer , Hr . Goltlieb , Buchhalter

Zuffenhausen
Geschwister Fnchs .

Nnhs , Frau Mina Billigheim
Voltz , Frau Marie Mörzheim
Allschuh , Frau Frieda Ilbesheim

Jakob Gehbauer , Hauptstr . 111 .
Koch , Hr . Job , Privatier Schernbach

Sattler Gutbub .
Roßwaag , Frau Pforzheim

Chr . Hang , Bäckermflr.
Detimonn , Hr . Isidor , Ksm . Bamberg

Villa Hecker.
Emmrl , Hr . Moritz, Kfm . mit Frau Gen: ,

und Söhnchen Frankfurt a . M.
Haus Honold .

Flatow , Hr. Robert , Agent snit Frau Gem .
Berlin

Zugführer Hinterkopf .
Frank , Hr . Franz, Amlsgerichtssekretär a . D.

Karlsruhe

Fr . Rometsch , Baddiener .
Ernst , Hr Schultheiß Stammheim
Roller , Hr. Jakob , Metzger
Blaicb , Hr . Jakob , Bauer

Villa Rosa .
Kayser , Frl . Elsa Stuttgart - Cannstatt
Rück, Frau Hedwig Stuttgart

Villa Schill .
Rosenow, Hr . Leopold , Landtagsabgeordneter

mit Frau Gem. Berlin
Karl Schill , Baddiener .

Salomon , Hr . A . , Kfm . mit Frau Gem.
Gießen

Chr . Schmid . König - Karlstr.
Wößner , Frau Straßburg

Wilhelm Schmid , Schreiuermstr .
Wipfler , Hr. L>opolo , Kfm . Karlsruhe

Georg Schnaufer , Schaffner .
Wagner , Frau Sophie , Fabrikanten Ww

Stuttgart
Wezel , Frau Fabrikant „

Karl Schober , HandelSgürtner .
Teestz. Hr . Jakob Groß-Jngersheim
Noll, Hr. Jakob Neckarau
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In den Privatwohnnngen :
Billa Bachvser .

Meßner , Hr . M . Jngenier Leouberg
Chr . Bätzner jun.

Greb , Frl . Carolina München
Chr . Bott . Hauptstr . 89 .

Guggenheimer, Frau Memmingen
Metzuer, Hr. Bad Dürkheim

Heinrich Bott . Rennbachstr.
Nölke . Hr. H . , Vuchdruckereibes . mit T.

Bordesholnl
Chr . Brachhold , Kfm.

Schreiber, Hr. G Kfm . mit Fr . Gem . und
Löchleru Chemnitz

Schreiber, Frau Klara Ww .
Friedrich Brachhold .

Ww . Herrmann . Kochstr . 193 .
Heller, Hr . Lehrer Nürnberg

Kaufmann KaPPelmanrr .
Gottbrecht, Hr . Dr . Arzt mit Fr . Ger» , und

Schw. Dortmund
L . Kappelmann Ww . Villa Waidelich .

Fezer, Frau Marie Ww . Nellingen
Salzer, Frau Berta Stuttgart

Billa Karlsbad .
Morr , Hr . Otto, Ztvilingenieur Leipzig

Villa Kiechle.
Sign und, Frau Nürtingen

A . Kiefer Ww Villa Eden .
Marchand , Hr . Albert mit Frau Gem.

Essen a R.
Wilhelm König .

Paris .Avi Hr Moritz, Kfm . mit Lr. Gem . Wi - n
Wagenwärter Lakner .

Schund, Hr . Aug , Privatier mit Frau Gem. zHohnacke- , Hr. Friedrich, Werkführec
Augsburg '^ Feuerbach

Christof Collmer , Dienstmann . > Kar ! Lampart .
Flaio , Frau Maria Mariazell Pfluge ^, Hr . August, Küsennstr. Göppingen

Haus Drebinger . ! Billa Lichtenstein .
Weidert, Hr. Rentier MüncheiZHeffe, Hr . Justizrat, Rechtsanwalt u Notar

Oberförster Drescher . ' Arnsberg Wests .
Heigelin, Frl . Klara Sruttgart Mlage , Hr . Pastor mit Frau Gem. Hamburg
Müller , Frl . Edith „ > Park -Villa .

Villa Elisabeth . Pange, Hr . Dr . Professor mit Fam . Leipzig
Haber, Hr . Ludwig mit Frau Gew . Speyer Mbrecht , Hr . Hauptmann Straßburg

Gottlieb Faast . j Kaufmann Pfau Ww
Läminle, Hr . mit Frau Gem . und S . Breiten Keller , Hr . Vermessungs-Revisor Karlsruhe
Olenoff, Hr. I , Lehrer mit Frau Gem geb . ! Forstwart Rauleder .

v . Cherse .i . Rußland F̂oohs , Hr . Anton , Richter mit Frau Gem.
von Bitter, Hr . Charlottenburg j Frankenthal

Villa Schönblick.
Reumann , Hr . Oberlehrer mit Frau Gem.

Löbau
Bahnhofvcrwalter Speer .

Weiße, Hr . S . Dr . , Prediger mit Frau Gem.
und Tvctsterchen Berlin

Jda Stockiuger . Villa Sofie .
Grah, Hr . Oito, Architekt Köln

K. Straub , Badportier .
Pfannstiel , Fr . Fanny , Kfms . -Ww . mit S .

Nürnberg
Villa Toussaint .

Fasch , Hr . Fr . , Ksm . Göppingen
Schunenbnrg, Hr Karl , Kfm . Hamburg

Karl Toussaint , Holzh .
Steigelmann , Hr . Privatier Lndwigshafm
Hetze !, Hr . Karl , Prokurist Kehl a . R .

Villa Treiber .
Ermeler , Frau Marie Berlin

Friedr . Treiber , Schuhmacher
Kauida, Hr . Dr . Köln

Paul Treiber , Baddien r .
Steinbrecht, Frau Martha Ambcrg
Steiubrecht, Hr . Kurt , Student Berlin

Lehrer Veyl .
Melde, Hr. Ludwig Weisenheim a . S

Villa Viktoria .
Erbslvh , Hr . S egsried , sind . chem . mit Schw.

Düsseldorf
Oberbaddiener Wandpflng Ww .

Klebe, Hr . A .
'

Fulda

Zahl der Fremden 9910 .



Rundschau.
11. deutsches Turnfest.

Frankfur l , 20 . Juli . Ter Verkehr auf den Bahn -
höfeu war gestern über alle Maßen groß . Man rechnet,
daß allein vom Hauptbahnhof aus 300000 Festteilnehmer
befördert wurden . Tie städtischen Straßenbahnen beför¬
derten gestern, obgleich sie wegen des Fejtzugs stundenlang
feiern mußten , eine halbe Million Passagiere . Natür¬
lich find auch die Taschendiebe eifrig bei der Arbeit . Die
Polizei ertappte sieben auf frischer Tat .

Ter Samstag und Sonntag waren in der Hauptsache
der Begrüßung der Turner gewidmet, heute, am Montag ,
gab es ernste turnerische Arbeit . Schon um 8 Uhr vor¬
mittags begann das Turnen der Kreise . Die Einteilung
ist so getroffen , daß der Kreis , der seine Freiübungen
beendet hat , sofort auf den Geräteübungsplatz rückt , um das
Geräte - und Musterriegenturneu vorzuführen . Kreis I,
Nord - Osten , Leiter Kreisturnwart Merdes -Tanzig be¬
gann mit einer Teiluehmerzahl von 11 Turnern . Nach
einer Gruppe Pflichtfreiübungen führten 160 Turner
Langstabübungeu in mustergültiger Weife vor . Hieran
reihte sich ein allgemeines Riegenturnen in 22 Riegen , an
das sich das Musterriegenturnen von zwei Riegen anschloß .
Inzwischen hatten sich schon 350 Turner des Kreises II ,
Schlesien und Süd - Posen , unter Leitung von P .
Krerschmar-Breslau zu den Pflichtfreiübungen aufgestellt .
Ter Kreis führte ebenfalls ein Riegenturneu vor, an
dem 48 Turner teilnahmen . Besonderes Interesse bot
die Vorführung zweier Altersriegen (über 40 Jahre ) ,
die eine Gruppe Eisenstabübungeu zeigte. Mit zehn Gau¬
musterriegen , fünf Vereinsmusterriegen , einer Riege Stab -
und Freiübungen trat der Kreis auf den Plan . Kreis VII ,
Oberweser , unter Leitung von E . von Hanxleden -Kas¬
sel brachte durch 200 Turner die vorgeschriebene Gruppe
Pflichtfreiübungen und ein Barrenturnen mit 120 Teil¬
nehmern zur Ausführung . Kreis V, Niederweser
und Ems , unter Leitung von A . Kuuath -Bremen , stellte
300 Teilnehmer zu den turnerischen Vorführungen . Gro¬
ßes Interesse bot das gleichzeitige Turnen an 32 Pferden ,
das eine außerordentlich tüchtige turnerische Leitung ver¬
riet . Auch das Keulenschwingen des Bremer Gaues
(50 Turner ) war lobenswert . Außerdem kamen noch vier
Musterriegen dieses Kreises zur Geltung . Kreis lila
Pommern , stand unter Leitung von M . Bartelt An-
klam , eines Hünen , dessen weitbin dröhnende Kommando¬
stimme die Turner in strammster Zucht und Ordnung
zu halten verstand . Ein allgemeines Riegenturnen und
zwar gleichzeitig eine Riege am sprunghohen Reck , drei
Riegen am Querpferd , eine am Längspferd , eine am Bock
und vier am Barren boten eine turnerisch beachtenswerte
Leistung, deren Einübung von eisernem Fleiß der 100
Teilnehmer und einer gediegenen fachmännischen Leitung
beredtes Zeugnis ablegte . Lebhafter Beifall einer riesigen
Zuschauermenge, die den Hebungen mit größter Aufmerk¬
samkeit folgte, lohnte Leiter und Turnende für ihre vor¬
treffliche Leistung.

Fü n f k a m p f u u d 2 e ch s k a m v s
Am Fünfkampf beteiligten sich gestern 2387 Turner ,

405 erreichten die Miudestpuuktzahl . Tie höchstmögliche
Punktzahl war 110 . Ter Sieger hat 106 Punkte . —
Heute Vormittag begann der Sechskampf für die Turner
der Kreise 111b , IV , VI , Villa , Vlllb , XI , XII , XIII ,
XVd und des Akademischen Turuerbunds . Es nahmen
etwa 700 Turner daran teil .

» -st *
^ - Zur A- rüstmigsfrage.

Aus Kopenhagen wird Hern Perl . Tagebl . gemeldet :
Ter Abrüstungsagitator Sir Max Wächte r , der
für die vereinigten Staaten von Europa agitiert , wird
demnächst vom König von Dänemark , vom König von
Norwegen , von Kaiser Wilhelm und vom König von
Schweden empfangen , die sich angeblich für Wächters Idee

interessieren , weil diese auf die Sicherung des .Friedens
und eine Einschränkung der Rüstungskosten abziele.

-ü- Hr
Die Wirren in Persien .

In Teheran ist die Ruhe wiederhergestellt , dagegen
dauern in der Provinz die Unruhen fort . Namentlich in
Täbris finden fortgesetzt Kämpfe statt . Von dort wird
der „Times " geschrieben : Die Stadt ist jetzt fast ganz
in den Händen der Revolutionäre . Gestern de¬
sertierte das von Teheran zur Herstellung der Ord¬
nung nach Täbris gesandte Infanterie - Regi¬
ment 6w mg.836 unter Zurücklassung der Gewehre . Ein
am Samstag aus das royalistische und geist¬
liche Quartier geplanter Angriff unterblieb auf die
Bitten des russischen Generalkonsuls , der seine Inter¬
vention beim Schah versprach. Die in Aussicht gestellte
Amnestie ist indessen bisher nicht eingetrosfen und die Er¬
regung daher wieder stark. Plünderungen und
Straßengefechte dauern fort . Die Royalisten
tverden getötet , wo man sie findet . Am Samstag wurde
Rakhim Khan , der Oberscharfrichter, aus offener Straße
umgebracht .

Tages -Chromt .
Berlin , 20 . Juli . Gegen den Hofrat Kistler

in München ist nunmehr eine gerichtliche Vorunter¬
suchung wegen des Verbrechens der Verleitungzum
Meineid eröffnet worden . Kistler wurde vorläufig auf
freiem Fuß gelassen . Harven behauptet, Kistler habe den
Fischer Ernst zweimal besucht und ihn zur Verweigerung
einer Aussage zu bewegen gesucht. — Dieser Hofrat war
Eulenburg sehr verpflichtet , auf Empfehlung Eulenburgs
wurde Kistler Generalbevollmächtigter der berlinischen
Feuerversicherungsanstalt in München mit einem Gehalt
von 20 000 Mk . Diese Stelle hat Kistler jetzt niedergelegt.

Berlin , 18 . Juli. Die „Nordd . Allg . Ztg .
" kommt

aus die vor eiuigeu Tagen von Zentrumsblüttern verbrei¬
tete Nachricht zurück, daß eine neue große Mili¬
tärvorlage bevorstehe und macht sich über diejenigen,
die das geglaubt haben , lustig , indem sie zuletzt erklärt , daß
die ganze Nachricht eine blanke Erfindung sei .

Nauheim, 20 . Juli. Admiral Ro sh estw enski ,
der Führer der russischen Flotte in der Schlacht von Tschu-
sima , ist hier gestern Nacht gestorben . Der Tod ist
iansolge eines schweren Herzleidens eingetreten , das eine
Folge der Verwundung war , die der Admiral in der
Schlacht bei Tschusima erhalten hatte .

Mainz , 17 . Juli . Gestern Abend wurde in der
Generalversammlung der Mainzer Ortskranken¬
kasse , die von 13 Arbeitgeber - und 154 Arbeitnehmer -
Delegierten besucht war , vom christlichen Gewerk¬
schaft s k a r t el l der schriftliche Antrag eingereicht, für
die Vertreterwählen zur Ortskrankeukasse das Propor¬
tion a lw a h ls y st em einzuführen , um auch die Mi¬
norität der christlichen Arbeiter in der Generalversamm¬
lung vertreten zu sehen . Die Arbeitgeber sprachen sich
für diesen Antrag aus , während die Arbeitnehmer ein¬
stimmig flu einer Resolution erklärten , zwar im Prinzip
dem Antrag sympathisch gegeuüberzustehen, ihn aber trotz¬
dem abzulehneu , weil derartige Bestrebungen von den
Antragstellern und ihren Freunden überall da, wo sie
die Mehrheit in Körperschaften bildeten , systematische
Bekämpfung fänden . (Eine zwar bequeme, aber recht
durchsichtige Motivierung . D . Red . )

Ludwigshafen, 20 . Juli . Der sozialdemokratische
Reichs- und Landtagsabgeordnete Josef Ehrhardt , der
seit längerer Zeit an Arterienverkalkung litt , ist gestern
mittag gestorben .

Ehrhardt war am 6 . Februar 1853 zu Eschbach (BA .
Landau i . Pf . ) geboren. Er besuchte die Dorfschule, und
nachdem er seine Lehrzeit in Fürth absolviert hatte , be¬
reiste er als Tapezierergeselle Deutschland , die Schweiz,
Belgien , .Holland , Frankreich und England . Aus Bel¬

gien und Frankreich wurde er wegen „ sozialistischer imtriebe " ausgewiesen . Seit 1872 war er Mitglich der nzialdemokratischen Partei . Im Jahre 1885 ließ er Min Ludwigs Hafen nieder , wo man ihn schon „
Jahre 1889 in den Stadtrat wählte . Seit dem
1893 vertrat er Nürnberg , später Speyer im baherl
scheu Landtag , seit 1898 Speyer im ReichstaaV
Mit Ehrhardt verliert die pfälzische Sozialdemokratie ihren
energischen Führer , dessen Organisationstalent sie eiaem -
lich ihr starkes Anwachsen zu verdanken hat .

^

Nom, 20 . Juli . Die Wähler in Trapani Si¬
zilien ) haben den Exminister Nasi mit 2005 Stimme»
gegen mehrere hundert Stimmen , die auf einen Sozialisten
entfielen , wiedergewählt . Zu Ehren Nasis müden
große Kundgebungen statt .

°

Budapest, 20 . Juli . Der gewesene StaatssekretärBaron Desider Gromon beging heute Vormittageinen Selbstmordversuch , indem er sich eine Kuaelin die Brust schoß. Sein Zustand ist ernst. Die Ursachedes Selbstmordversuchs ist nicht bekannt , nach einer Ver¬
sion soll es sich um einen Unfall handeln . (Nach demW . T . B . richtete Gromon an verschiedene Persönlichkeiten
Briefe , darunter einen an den Ministerpräsidenten ) .

Kopenhagen, 20 . Juli. Präsident Fallieres
ist heute hier eingetrosfen . Der König sowie die Prinzen
begaben sich beim Erscheinen des Schiffes an Bord derBerits . Um 3 Uhr erfolgte unter dem Salut der fran¬
zösischen und dänischen Kriegsschiffe die Landung und die
Fahrt durch die reich geschmückten Straßen nach dem
Schlosse Amalienborg . Abends wohnte der Präsident mit
seiner Begleitung einer Galatasel im Schloß bei , wäh¬rend die Kopenhagener Alliance fraucaise und die fran¬
zösischen Seeoffiziere im Jachtklub einen Ball abhielten.— Die gesamte Presse widmet Fallieres und Frankreich
enthusiastische Artikel .

Konstantinopel, 20 . Juli . Infolge der Nack-iebig-keit gegen die Forderungen der Offiziere ffr Adrianopel
haben auch in den drei anderen Garnisonen des zweiten
Korpsbereiches ähnliche Offiziers demonstratio -
nen stattgefunden . Am 16 . traf in Adrianopel die Be¬
förderung aller aus den Militärhochschmlen hervorge -
gangenen Offiziere , die seit vier Jahren nicht befördert
wurden , auf telegraphischem Wege ein . Infolgedessen
haben sechzig ältere , zumeist Artillerieoffiziere , die keine
Hochschule absolviert haben , das Telegraphenamt besetzt
und verlangen ebenfalls ihre Beförderung . Außerdem
verlangen auch einige hundert Soldaten , deren Präsenz¬
dienstzeit längst zu Ende ist , ihre Entlassung . Durch
Borsprechungen dürften beide Demonstrationen bereits be¬
endet sein.

Der Dachdecker Ritter in Köln wurde in seinem
Zimmer erstoche n aufgefuuden . Ein Bruder wurde
als der Mordtat verdächtig verhaftet .

Am Sonntag sind über die Niederlausitz und
einen Teil des östlichen Deutschland furchtbare Un¬
wetter niedergegangen , die vielfach erheblichen Schaden
angerichtet haben . Ans Bromberg wird berichtet, daß
in einzelnen Dörfern die Hausdächer abgedeckt und selbst
massive Häuser zerstört wurden .

In Straßburg verübte am Montag auf dem
belebten Kleberplatz ein Dienstmann , der erfahren halte ,
daß ein anderer Dienstmann mit seiner Frau ein Liebes¬
verhältnis unterhielt , einen M o r d . Der betrogene Ehe¬
mann schoß seine Frau in der Nähe des Klebevdenkmals
nieder und ließ sich dann ruhig abführen .

Der englische Dampfer Grenadier , von Newcastle
nach Hamburg unterwegs , ist auf Westerriff Spiekeroog
g e str a n d e 1 . Schleppdampfer sind zur Hilfeleistung gb-
gegangen . Das Schiff ist noch dicht . 12 Passagiere sind
durch ein Rettungsboot gerettet worden . Die See geht hoch.

Aus Mailan d wird berichtet : Der Fluß Treb -
bia in der Provinz Piaecnzä dnrchbr ach seine Dämme

Nichts inacht im Umgänge so zuvorkommend gegen Andere als
das Bewußtsein eigenen wertes . Artb . Schopenhauer.

SU

Rosa -Marina .
Roman ven Melvti von Java ,

Dusch von Leo van Heemttede .
( Nachdruck verboten.)

nbecmäßige Pup - und Scheneriucht gefallen lagen würde , und
so haue sic , obwohl oft stöhnend und klagend, es bereits zwölf
Jahre laug bei dem Arzte ausgckalten.

Seine Schweiler, Frau vau Hacren , kam dann und wann
eiumai ans eine» Tag herüber, in den letzten Jahren bei der
leichteren Verbindung öüer als frittier. Der Doktor empfing sie
freundlich und gastfrei , aber lud sie nicht ein. einige Tage bei
iluii zu bleiben , und wachte noch viel weniger eine » Gegenbesuch.
Die Well , welcher Dokior Adrichem encflohen war, suchte ihn
alunäh . ich wieder Heini ; er kümmerte sich aber lüchl darum und
setzte sein einfaches Leben fort .

_ (Fortsetzung .)_ _ _ _
Aber er ging seinen eigenen Weg , ohtie irgend einem

ante : n icma 'E Rechenschaft von seinen Talen zu geben . Die
Siebe eine ? Gemeinde - Arztes zn Duinwyk war schon lange zu
verzehr « : niemand zeigte Lust, in dem einsamen Dörfchen , das
damals von der ganzen Welt abgeschieden war , für ein geringes
Ei ' kommen sich niedcrznlayen, und als ein Mann wie Doktor
NdO .chem sich bewarb , wurde ihm die Stelle natürlich mit
Fc '.lt rn zngesiaiidcn . Ein geeignetes Haus war in dem ganzen
0 -me nielu zn finden : er lieh sich eins bauen , nahm eine Haus»
- . t ' . in . ie er mittels der Zettnng gesucht, und batteMn den
- u l . ! Jahren .

' die seitdem verflossen waren , nur zweimal sein
T ors veria ' 'cn : um leine Eitern zn begraben .

Er lebte wie ein Einsiedler , ausschließlich leinen Studien
und seinen Kranken. Bei der Bevölkerung galt er als ein
w .chrer Wunderdokior ; stundenweit kam man herbei, mn ihn zu
Na :e zn ziehen . Aber auch seine Kollegen riefen oft seine Hilfe
cm . denn sie laude» in ihm einen äußern geichridre» Arzt. Aber
nur wenn es um arme Lenre sieh hanoelce , ließ er sich bereii
finden ; die Neichen mochten an die Herren Professoren sich
wenden . Rechnungen schrieb er nie ; mau wußte übrigens, daß
er sehr reich war . „ Die armen Leute tonnen doch nicht zahlen",
iagie er lachend, „denn ich habe eine hohe Taxe.

" Er hatte selbst
eine Apotheke, und darin gehörten Bouillon , Wein und Milch
auch zu den Arzneien .

Die Jungfer Bol schalt oft über das viele Volk , über den
Schmutz , den die Leute in das Haus brachten, über die Ver¬
schwendung ihres Herrn. Anfangs batte sie es sehr einsam ge¬
funden , und es batte lange gedauert , ehe sie sich an das ein¬
tönige Leben gewöhnt halte ; aber bald hatte sie Angesehen , daß
ein anderer Herr sich schwerlich ihre bösen Launen und

'
ihre

Seine Gesundheit war nach und nach wieder erstarkt , und
seine muntere Natnranlage kam auch wieder zum Vorschein ,
was ihn noch allgemeiner beliebt machte. Niemand verstand es
so wie er , die Kranken aufznbeilern . Er batte sich ganz
in das Dorf eingelebt , kannte jede Familie und alle ihre Ver¬
zweigungen , und selbst die Mmeu der kleinsten Kinder waren
ihm bck .'. uiit.

Der junge Arzt langweilte sich schier zu Tode : seine einzigi
Beschäftigung bestand darin , mit den zwei oder drei Kurgästen
ans der Terrasse zu plaudern oder ein Spielchen zu machen
Regelmäßig fand man ihn im Tram unterwegs, und gegen End «
der Saiion reichte er seine Entlassung ein. Doktor Adrichew
nahm also die Behandlung der Kurkranken wieder ans sich, und
schrieb für diese gesalzene Rechnungen ans. „ Leute , die reich
genug sind, einen Badeort zn besuchen, müssen auch mit meinem
Tarif zufrieden sein "

, erklärte er, und alles, was die Direktion
tat, um mit ihm über die Behandlung der Patienten eine Ver¬
einbarung zu treffen , wurde o .me weiteres von der Hand ge¬
wiesen. Er wußte zwar sehr wobl. daß die Antcilhaber ihm di«
Schuld der geringen Blüte des Badeorts gaben, aber das ließ
chu kalt.

' ' V -
* »

Tie Vade- Saison war jetzt schon seit vierzehn Tagen er¬
öffnet ; außer einer kränklichen Dame mit zwei Kindern und
einigen bleichen , halbwüchsigen jungen Leuten , die für halbes
Geld unter Dach gebracht waren , beherbergte das neue Bade¬
botel noch keine Gäste . Einsam und funkelnagelneustand es in der
glühenden Sonne : die Vorhänge hingen nieder, alles iah gleich¬
mäßig weiß und warm und still und verlassen ans ; so lag es
da oben a us der Düne . Eine Terrasse , mit einem rot - und

grauen Sonnendach überspannt , gab dem Gebäude ein klein
wenig Zeichnung und Farbe, einige schmächtige Bäumchen muioen
von dem klüftigen Sccwstid erbärmlich hin und her zei'Mst
Tie zwölf tlcincii Badekntschen standen am Strande in
und Glied, dick Bat efraii saß in ihrer kleinen Hütte und skmte ,
wenn sie nicht schlief : die Strandkörbe lagen noch aufemaiiLev
acichia- tet , nur vier oder fünf siciuden über den gelben Smu
zerstreut. Tie ganze Einrichtung machte den Eindruck em«
städtischen Dame , die sich in den Dünen verirrt hat, ihre lang¬
weilige Stellung in der Einsamkeit verwünscht und sich ihrer
tlegaiiten Kleidung inmitten des einfachen Fischervolkes schämt .

Nur dann und wann wurde es lebendig am Strand, wen»
der Dampf -Tram Fremde brachte, die auch einmal einen Tag
am Meere znlriugcn wollten. Das waren Familien mit groben
ttörben , Stadtkinder mit Aepfeln und Butterbroten , laut redende
Männer und sonntäglich autgeputzte Bürgerfrauen . Zu dreien
oder vieren mietete man einen Stuhl oder Korb , die Kinder
spielten am Mer, zöge » Schuhe und Striiinvfe aus und Plätschetten
!m Wasser umher ; die Vetteren plauderten und griffen zu ihren
Eßvorrätcn .

Dann kamen Mitglieder von allerlei Klubs und Vereinen
die ihre geiucinscha -tlicheii Spiel-Erträge und Erwarmm ii>-
samiiiengettiu batten und einen Ausflug machten. Das Kurvai
hatte selten großen Vorteil davon , die menten brachten tt>
Miindvorrat mit , höchstens wurde eine Tasse Kaffee dazu g
trunken; die Herren nahmen auch wohl ein Schnäpschen un
Damen ein Glas Limonade oder kohlcnsanres Wasser.
Personal war ans zwei Kellner beschränkt worden, und
batten fast nichts zu tun , als zwischen Saal und Tenasse
und her zu schlendern, mit der Serviette auf dem -
unter dem Arm . In der Ferienzeit wurde es etwas h ^ er,
kamen einige Familien, die ein billiges Unterkommen am
vcn rauschenden Vergnügen von Sebeveniilgeii und ^ ^
zogen : sie brachten Kinder und auch wohl Mägde mtt.
vann regneie es oft tagelang ; jetzt aber in dem Herr >
sonnigen Jnni-Monat war es am vollen Tage meiltens
in einer Wüste . _ "

FortfchunZ ßsW.



Md verwüstete ausgedehnte Kulturen - Der
<Äuß Bichgttone zerstörte eine Anzahl Mühlen und das

Elektrizitätswerk von Padua . Infolgedessen ist die Stadt

ohne Licht .
Ueber die schlimmen Vorkommnisse im Findelhaus

von Gerace (Italien ) , wo , wie wir meldeten , im ver¬

gangenen Jahre von 153 Kindern 147 infolge Nahr¬
ungsmangels starben , liegen folgende Einzelheiten vor :

Der Untersuchungsrichter verhörte den Direktor und den
Lokalkommissär , deren Schuld erwiesen scheint . Er fand
unter anderem 2 sterbende Kinder in einer Wiege . Die

Anzahl der Ammen ist! sehr gering , ihre Ernährung über¬

aus dürftig , jede von ihnen muß dagegen täglich 14

Kinder füllen . ( ! ! !) Dazu kommen schauderhafte Lokali¬

täten uitd Mangel an allen hygienischen Einrichtungen , so
daß die Sterblichkeit von fast 100 Proz . , unter den dort

untergebrachten Kindern kein Wunder ist .

Aus Württemberg -
Ernannt : Bus die katholische, im Patronat der Krone in sind-

Uch: Psanei Rtngjchuair , Oberam. S Biberach den Pfarrer Zimmerte
N VarttlusLenair , Dekanats Mwnigrn ; dm Gerichttassessor A ion
Sckin id, Amtsanwalt und Htlskiichtcr in Gmünd, zum Amtsrichter
in Frcudrnsiadt, und den Ger ch ' sashssor Nillirg HilsSibeiier bei
dem Gnmdbuchaml Göppingen , zum Amtsrichter in Etwangen .

In den Rübe st and versetzt : Die Obertörslcr Schiele in
-Sttteureuie Fischer in Wangen nnd Kutlan in Dehlingen je » us
Ansuchen unter Anerkennung ihrer langjährigen und treuen Dienste .

Versetzt : Bus die Forstarstniannitelle bei dnn Forüamt N«ß-
«yd mit dem Sitz in Craittheim den ForstLMtmana Neunhöffer in
Wüdbad ; den Postinspektor tit . Rechnungsrat Hoff -cker bei dem P -st -
eir.l Nr. t in Heilbronn aus Ansuchen zu der Drucker i sec Verkehrs .
«Halten, den Bahnmeister Lamjwr in Münsingen nach Schwadern
de:, Oberamtirichter Jabn in Besigheim seinem Avsuch-n gemäß auf
die Sielle des dienstaufstchtfüh enden Amtsrichters bei dem Amtkgerichr
Rottweil. .

Uebertragen : Je eine Lehrstelle an der kath Volksschule in
Krppel, OA Ri-vensburg. dem Schullehrer Eis . le in Tomcrdingen,
OA Blauteuren , Oedheim , OA . Neckars» m , dem Nnterlehrcr Johann
Hugger in Oberndorf a . N , Tomsrdtnqen OB Blaubmen, dem
Äm ' sverweser Joseph Staudacher in Allmendingen , OA . Ehingen,
'teilen u . den Rinnen, OA . Rottwstl, dem Schullehrer Amann in

Kle nkuchen, OA . Nereshe m , Westechostn , OA . Ellwa g n . dem
Cchull . hrcr We 'emann in Ncktdst tten , OA Horb, di - dritte evang .
Htadlpfarrstelle in Feusibach , Amtsdekanats Smlt att, d . n Stadt-
vsarier Dr. Ayrec in WidSern, Dekanats ^eeuen cht , ierru . die
evangelischen Psarreien Vaihingen a F ., Amtsdeka » ats Stuttgart,
dem Pfar er > ubw g in Mu . berg, desselben Dekanats, Hochberg,
Dekanats Wmblwgen, d m Pfarrverweser Joses Fluig !n Böttingen,
Dekanats Münsingen eine gehobene Pos ' sekrctclstelle ln Gmünd dem
Ponjekrelär Krämer in Canristair. die Baynmeiiterstrüe in Üeuekerch I
dew Bahnmeisteianivärter, Bauwerkmeister Scheut.

Zur Oberndorfer Nachwahl . Aus Schram -
serg wird vom Id . gemeldet : „ Zur Landtagswähl soll
für die Mitglieder des Natioualliberalen Vereins Schram -
bcrg laut Beschluß der Hauptversammlung von gestern
abend keine besondere Weisung ausgcgeben werden . Man
will die Entscheidung jedem Einzelnen überlassen .

" —
Die Schramberger Nationalliberalcn wollen also für ih¬
ren Teil nicht nocheinmal den Fehler von 1906 begehen.
Sie geben damit ihren Gesinnungsfreunden im ganzen
Wahlbezirk ein vernünftiges Beispiel .

Berbandstag des Landesverbands württb .
Gemeindeunterbeamten . In Tübingen hat unter
der Leitung des Landesverbandsvorsitzenden Gold¬
schmidt - Stuttgart der diesjährige Verbandstag württ .
Gemeindeuuterbeamten stattgefunden . Dem Geschäftsbe¬
richt ist zu entnehmen, daß der Verbandsvorstand auch im
letzten Jahre eine rege Tätigkeit entfaltet hat . Nament¬
lich in der Frage der P e ns i o n s a nst a lt ist er beim
Ministerium vorstellig geworden und hat erreicht, daß ein
bezüglicher Gesetzentwurf in Bälde vorgelegt wird . Nach
dem Kassenbericht über das 4 . Geschäftsjahr be¬
zifferten sich die Einnahmen auf 1447 M , die Ausgaben
auf 1096 M ; das Gesamtvermögen beträgt 1406 M . Die
Mitgliederzahl ist um 547 gestiegen und beträgt jetzt 2160 ;
die Zahl der Vereine 44 (Vorj . 33) . Die Geschäftsrech-
nuug für den Verbaudsvorstand wurde auch auf den Ver¬
bandstag ausgedehnt . — Nach längerer Debatte wurde
der Antrag des Berbandsvorstandes angenommen : „ Mit
Wirkung vom 1 . Januar 1909 wird den Vereinsmitglie -
dcrn Rechtsschutz — jedoch erst in zweiter Instanz —
gemährt , und erst nachdem eine aus 5 Mitgliedern des
Verbandsausschusses bestehende Rechtsschutzkommissionden
einzelnen Fall geprüft hat .

" — Satzungsänderungen
waren zur Anpassung an das neue Bereiusgesetz notwendig
und wurden dementsprechend festgesetzt. Eine Erhöhung
des Verbandsbeitrags — insbesondere mit Rücksicht auf
die Einführung des Rechtsschutzes — ist auf nächstes Jahr
zurückgestellt . Zu der Frage der Uniformierung
der Polizeiunterbeamten waren eine Reihe von
Anträgen gestellt, und eine lebhafte Debatte bekundete das
allseitige Interesse , namentlich aus Polizeikreisen . Schließ¬
lich gelangte die Resolution einmütig .zur Annahme :
Der Verbandsvorstand soll eine Eingabe an das K . Mini¬
sterium richten, „ dieses wolle eine einheitliche Uniformier¬
ung der Polizeiunterbeamten Württembergs verfügen und
hiezu auch das Feld - und Waldschutzpersonal einbeziehen.
Hand wn Hand damit hätte eine gleichmäßige Bewaff¬
nungsausrüstung zu gehen. Die Einführungs - und Ue-
bergangszeit und alles weitere wird dem Ministerium
vertraut ; doch ist der allgemeine Wunsch ein dringlicher .
— Dann fanden die Neuwahlen der Ausschuß?- und
Vorstandsmitglieder statt . Dem wiedergewählten Landes¬
verbandsvorsitzenden Goldschmid wurde für seine seit¬
herige erfolgreiche Tätigkeit gedankt. Den geschäfisführen-
dm Vorstandsmitgliedern wurden Entschädigungen ver¬
billigt . Der Tübinger Verein erhielt als Beitrag zu
den Kosten des Verbandstages aus der Verbandskasse 100
Mark : die Stadtverwaltung hat dem Verein , einen Betrag
hon 150 M verwilligt . Der nächste Verbandstag findet
m Stuttgart statt . An die Verhandlungen schloß sich
em gemeinschaftliches Mittagessen im Museum an, an
dem sich etwa 200 Personen beteiligten . Die Ver¬
bandsmitglieder besichtigten hierauf unter Führung des
Tübinger Vereins die Stadt und ihre Sehenswürdigkeiten .
Abends veranstaltete der Tübinger Unterbeamtenverein ein
p'estbankctt im Museum .

Der 4 . Sängertag des Württ . Arbeiter -
kmrgerbundes ist an: Sonntag in Reutlingen ab-
gehaltcn worden . Es hatten sich dazu fast sämtliche Bun¬

desvereine eingefunden . Durch die Ungunst der Witterung
erlitten die Festlichkeiten leider mancherlei Störungen ; der
Wettgesang konnte nicht in der auf dem Festplatz, der
Rennwiese, errichteten Sängerhalle stattfinden , sondern
mußte in der nahen Turnhalle gehalten werden . Es be¬
teiligten sich daran in der Abteilung Bolksgesang 13,
in der Abteilung höherer Volksgesang 30 , im Kunstgesang
7 und im höheren Kunstgesang ebenfalls 7 Vereine , insge¬
samt 57 von 78 Vereinen des Bundes . Als Preisrichter
walteten Musikdirektor Hirsch - Heilbronn , Organist
Schlegel von Stuttgart und Musikdir . Ansel - Lud-
wigsburg . Es ist nicht zu verkennen, daß, in den Arbeiter¬
sängervereinigungen ein ernstes Streben nach guter Auf¬
fassung und klangvoller Wiedergabe der gewählten Auf¬
gaben , überhaupt in der Pflege des Männergesangs be¬
steht. In allen Abteilungen wurden recht wackere Leist¬
ungen in den Abteilungen des Kunstgesangs , so nament¬
lich von den größeren Chören von Stuttgart , Eßlingen ,
Cannstatt , Heilbronn , Göppingen und Tuttlingen , wurde
Hervorragendes zu Gehör gebracht . Im höheren Volksge¬
sang beteiligte sich auch die Gesangssektion des Württem -
berger -Vereins Zürich (55 Sänger ) mit schönem Erfolg .
Die beiden besten Leistungen im höheren Kunstgesang wa¬
ren die zuletzt gesungenen „Hinaus " von Köhler (Freiheit -
Heslach) und „ In den Alpen" von Hegar (Aurora -Gais -
burg ) . Der Wettgesang endete kurz vor 3 Uhr, während
sich gleichzeitig der Festzug in Bewegung setzte , der al¬
lerdings einem wandelnden Regendach glich , aus welchem
die zumeist verhüllten Fahnen und die Vereinstafeln her¬
vorragten . In später Nachmittagsstunde wurden auch
trotz des Regens auf dein Sängerpodium des Festplatzes
die Gesamtchöre, teilweise mit Begleitung der Reutlinger
Stadtkapelle , zum Vortrag gebracht und hinterließen unter
der sicheren und gewandten Leitung des Bundesdirigenten
R . Brenner -Stuttgart in musikalischer Hinsicht durchweg
einen recht günstigen Eindruck.

Großsachsenheim , 20 . Juli. Hier wurde am
Samstag die erste wirtschaftliche Frauen schule
in feierlicher Weise eröffnet. Der Bau dieser im Schloß¬
park stehende Schule die einen Bauaufwand von 30 000 M
erforderte, ist durch eine Stiftung des Fräulein von Fachsen¬
feld an den wirtsch . Verein für württ . Frauenschulen möglich
geworden . Zweck und Ziel der Anstalt ist : junge Mädchen
heranzubilden für die selbständige Leitung besserer bürger¬
licher Haushaltungen , sei es des eigenen oder eines fremden,
in ihnen den Sinn für Pflichttreue und das Gefühl der
Verantwortlichkeit zu wecken . Dies soll erreich ! werden
durch eine gründliche theoretische und praktische Ausbildung
in sämtlichen Zweigen der Haushaltnng , in der Küche und
in der Besorgung des Gartens , deren Dauer vorerst auf 1
Jahr festgesetzt ist.

Illingen , 19 . Juli . Tie G au v ers a IN m l u ng
der Gewerbe - Vereine des 2 . Gauverbandes des
H a n d wer k s k a mm er b e z ir k s Heilbr 0 nn fand
gestern bei schlechtem Wetter hier statt . Nach 10 Uhr fand
die Delegiertcnversammlung im Rathaussaale statt , wo
als erster Punkt der Tagesordnung die Frage behandelt
wurde : Soll die Lehrzeit der Lehrlinge , wenn letztere die
Fortbildungsschule bei Tag besuchen müssen, verlängert
werden ? Die Frage wurde verneint . Den Kassenbericht
erstattete Br äunin g er - Backnang . Das Jahr 1907
schließt mit einen: Ueberschuß von M 169 .28 ab . Die
nächste Gauversammlung findet in B e s igheim statt . Die
Gauleitung wird in nächster Zeit den einzelnen Gewerbe-
Vereinen ein Inserat zugehen lassen, in welchem das
Publikum ersucht wird , die Rechnungen der Handwerker
innerhalb eines Vierteljahrs zu bezahlen . Die weiteren
Verhandlungen fanden in der Maschinenhalle des Herrn
Hugo Berner statt , welche zu diesem Zwecke hübsch dekoriert
war . Der Gauvorstand , Stroh - Backnang, begrüßte die
Anwesenden . Oberamtmann Elsenhans bewillkomm¬
nte die Besucher namens der Bezirksvertretung und der
Regierung . Dem Herrn Buchdruckereibesitzer Müller -
Besigheim, welcher 37 Jahre Vorstand des dortigen Ge¬
werbevereins ist, wurde in Anerkennung seiner vielen Ver¬
dienste für das Gewerbe eine Ehrenurkunde über¬
reicht, wozu demselben Herr Stroh persönlich und namens
des Gaues gratulierte . Letzterer erstattete auch den Be¬
richt über die Tätigkeit des Gaues , der gegenwärtig 23
Vereine mit über 2000 Mitgliedern umfaßt . Er erwähnte
auch , daß die Regierung die Einführung des 2 Uhr-Laden¬
schlusses beabsichtigt habe . Es wurde aber allgemein zum
Ausdruck gebracht, daß eine solche Maßnahme nicht in:
Interesse der Gewerbetreibenden liege und wohl auch un¬
terbleiben werde. Der Besuch der Bauausstellung in
Stuttgart wurde angelegentlichst empfohlen . Im weiteren
Verlauf nahm die Versammlung noch ein Referat über
Postscheckwesen, erstattet vom Handwerkskammersekretär
Müller -Heilbronn , entgegen . An die geschäftlichen Ver¬
handlungen schloß sich ein Mittagessen im „Ochsen " an ,
das durch verschiedene Reden und Toaste gewürzt war .

Stuttgart , 18 . Juli . Die StändigeKommision
de rwürtte mb er gischen Staatsunterbeamten
in der 16 000 württ . Staatsunterbeamten Vertreter ihrer
Organisationen haben, hat sich in ihrer gestrigen Sitzung
mit den Vorwürfen beschäftigt , die seitens des Zentrums
bei der Wahlbewegung in Oberndorf gegen den Vorsitzenden
dieser Kommission , Redakteur Roth , gerichtet worden sind .
Es wurde einstimmig eine Erklärung beschlossen, worin die
Kommission ihr tiefstes Bedauern über die An¬
griffe persönlicher Natur ausspricht, mit denen das
Zentrum hier den Redakteur Roth bedacht habe . Die Kom¬
mission halte es für ihre Pflicht, Roth gegen diese Angriffe
zu decken . Die Kollegen des Bezirks Oberndorf, also die
Unterbcamten aller Kategorien werden in der Erklärung
ersucht , Roth ihr volles Vertrauen entgegenzubringen, das
er durch seine aufopfernde und selbstlose Tätigkeit für die
Sache der Unterbeamten vollauf verdient habe .

Plochingen , 21 . Juli . Eine Probe Mobil¬
machung s - Speisung findet heute auf dem hiesigen
Bahnhof statt . Aus der nenerbauten militärischen Speise¬
halle sollen 5 Jnfanteriebataillone auf der Durchfahrt
von Münsingen nach Ludwigsburg und Heilbronn gespeist
werden . Die neue Militärspeiseküche enthält 6 riesige
Kessel, in denen das Essen für über 2000 Mann abge¬
kocht werden kann . Weitere Kessel sind für die Lieferung
von Spülwasser vorhanden . Zu jedem Kessel führt ein

eigenes Wasserleitungsrohr . Das fertige Essen wird' in
größeren Kesseln , die etwa 50—80 Portionen halten , in
Wärmräume gebracht, in denen das Essen einige Stunden
lang warm gehalten werden kann . Auch für frisches Tränk¬
wasser ist ausreichend Sorge getragen . Die Speisung wird
fast während des ganzen Tages andauern .

Der Raubmörder Bay soll nach einer Ulmer
Zeitung In Augsburg verhaftet nnd nach Ulm einge¬
liefert .worden sein. Die Bestätigung dieser Meldung ist
abzuwarten , .umso mehr , als man auch in Waiblingen
den Bay gesehen haben will . Dort kam am Samstag
ein junger Mann von Cannstatt aus den Platz der Kunst-
steinsabrikation der Aktiengesellschaft, sah einen Augen¬
blick den dort beschäftigten Steinhauern zu, als einer
von diesen plötzlich zum andern sagte : „ Du , das ist ja
der Bay !" Als der Memde diese Worte hörte , nahm
er .Reißaus und verschwand in einer der Remisen . Es
wurde nach der Landjägermannschaft telefoniert , die als¬
bald erschien , den Gesuchten jedoch nicht fand .

Zum drittenmale ertönte Montag abend in El¬
tin g e n Feuerlärm . Glücklicherweise kam aber der Brand
der in der Scheuer der Witwe .Markmüller gelegt worden
war , nicht zum Ausbruch : Es gelang diesmal auch , den
Brandstifter , der Eugen Merk heißt , zu verhaften . Er
hatte sich dadurch verraten , daß er zu früh Feuer ! ge-
schrien hatte . Ob ihm auch die früheren Brawdsälle zur
Last gelegt werden können, steht noch nicht fest.

Gerichtssaal .
Oberndorf , 20. Juli . In dem bereits erwähnten

Prozesse gegen die 23 Metzger, die wegen Verwendung
von Kartoffelmehl bei der Herstellung von Würsten der
Nahrungsmittelfälschung beschuldigt waren , waren zwei
Metzger nicht erschienen und ein dritter mußte ausscheiden,
weil er bereits im vorigen Monat vom Schöffengericht
Oberndorf wegen des gleichen Vergehens zu einer Geld¬
strafe von 50 Mark verurteilt worden war . Das Urteil
gegen 16 Metzger lautete aus Geldstrafen in Höhe von
3—25 Mark . Bier Metzger wurden sreigesprochen, weil
sie die Beimengung nicht selbst gemacht, oder die Würste nur
zu stark gewässert hatten . Das Gericht nahm die Fälsch¬
ung nnd die Täuschung des Publikums bei den betreffen¬
den 16 Metzgern als völlig erwiesen an .

Kunst und Wissenschaft .
Professor Otto Pfleiderer ff. Aus Berlin kommt

die Nachricht, daß der Professor der Theologie an der
Perliner Universität , Prof . Otto Pfleiderer , am
Samstag abend in Großlichterfelde gestorben ist . Prof .
Pfleiderer war am 1. September 1839 in Stetten im .
Remstal geboren und hat somit ein Alter von nicht ganz
69 Jahren erreicht. Nach einer wissenschaftlichen Reise
nach England und Schottland wurde er Stiftsrepetent in
Tübingen , und nach 2jähriger Tätigkeit in Heil -
bronn als 4 . Stadtpsarrer wurde er im Jahre 1870

zum Oberpsarrer in Jena ernannt , wo er aber bald
zum ordentlichen Professor der Theologie in Jena in
die akademische Laufbahn übertrat . 1875 wurde er als
Professor der systematischen Theologie nach B erlin be¬
rufen . Psleiderers Hauptwerk war die zweibändige „ Re-

ligionsphilosophie aus geschichtlicher Grundlage "
; außer¬

dem veröffentlichte er noch einen „ Grundriß der christ¬
lichen Glaubens - und Sittenlehre " und eine Reihe von
Schriften historisch -theologischer Natur .

Handel und Volkswirtschaft .
Stuttgart ,

'. 8 . Juli . ( SMach -vieSma kt) Zugeirieben, Ochsen
LS Farren 2t , Kalbcln und Kühe 184 , Kälber 135 Schweine
880. Verkauft : Ochsen 26 . Ferren 17, Ke'beln und Kühe 117
Kälber ISS , Schweine 484 . Unverkauft : Ochsen g, Farren 07
Kalöeln 077 Kälber 00, Schweine 106 . Erlös aus ch- Kilo Schlacht¬
gewicht : Ochsen : 1 - Qnaliiät ankgemölletk von 0 ) dir 60 Pix-, L ,
Qualiiät non — bis Pfg Bullen : 1 . Qualität , vrllfleisch! ,; » von
84 bis 65 Pfg . S Qualität ältere nnd weniger fleischige von
82 dir 83 Pfg . Stiere und Juugrinder : 1 . Quanta: , auSgemi»stete
von 82—SS Pfg . . 2. Qualität fletschte 1-0» 73 81 Pig. 3- Oua >-
geringere von 74 - 78 Pfg.) Kühe 1 . OnüliiZi junge gemästeter von -
— bis — Pfg ., L . Qual. Slteie von 84 - yo Kfz., 3 . Qual, erringe:
von 89 — 50 Psg . Kälber ! . O"al , ottie Saugkälber d - n 86 OSO Pig.
8 . Qual gute Saugkälber von üe— 81 P,g . , tz , Qual , erlüge Saug¬
kälber von 77 - 83 Psg ., Schweine ; 1 . Qual , junge fleischige von 63
bis 81 Pfg ., 2 . Qual, schwere fette von 88 62 Pfg., 3. Qual , geringer
Sauen ) von kL - k < Pf« . Vett -us s -x Markte? : mäßig beleb:.

LaudeSprodukteu Börse Stuttgart vom 20 . Juli 1S0S.
Die Temperatur ist im Wochenlauf von hochsommerlicher

Hitze erheblich zurückgegangen und hat mehrfache Niederschläge im
befolge gehabt . Der Wasserstand ist wiederum gefallen, was
eine erneute Erhöhung der Flußfrachten veranlaßt hat . Durch
den nunmehr eingetretenen Regen dürste jedoch hierin eine Aen-
derung erntreten . Ueber die Gestaltung des Getreidegeschäfts am
Weltmärkte ist zu berichten, daß die Preise sich allenthalben ge¬
steigert haben und daß die feste Stimmung anhält . Diese Ten¬
denz ist heroorgerufen worden durch die sehr knappen Bestände
und durch Befürchtungen über eine weitere Schmälerung der Er¬
gebnisse der Welternte infolge ungünstiger Witterung . Dagegen
»st festzustellen daß die Wochenzufuhren an den süddeutschen
Früchtemärkren außergewöhnlich groß waren und daß der Verkauf
pch rasch vollzog . Auch unsere heutige Börse zeigte mehr Animo,
greifbare gute Walzen sind aefragr worden, auch höhere Preise
bewilligt . Auch das Mehlgescyäft ist etwas besser geworden Die
heutigen Reps -Angebote wurden abermals zu hoch befunden und
führten daher wiederum nicht zu Abschlüssen .

Wir notieren per 100 Kilogramm frachtparität Stuttgar -,
netto Laffa je nach Qualität und Lieferzeit : Weizen württrmderg.
Mk . LS .7L bis Mil . 83 25 , fränkischer nominell — , — bis — . —
bayrisch»: L3.— bis L3.»0 Mk. , nieöcrbayrischer nominell - . - bis
— Mk., Numänier - bis — Mk., Ulka 24 .80 bis 84 .78 Mk.
Gaxsnska — bis — Mk ., Bzima — bis - . Walla-Walla

-- bis — .— Wik. , Laplata, neu 24.— bis 24 .50 Mk., Amerikaner
- . bis — Ml -, Eakifornier — bis — Mk. , Australier
— QZ — . - Mk. Kernen 22 .78 bis 23 25 . Dinkel, bis
— . Roggen württemb . nom. — bisnorddeutscher
l -ki — Mk ., russischer — vis — . - . Gerste württemb . —
bis — Mk ., Pfälzer — . - bis , bayerische - bis — .—
Mk., Tauber — bis Mk., Elsäßer — bis — Mk.,
ungarische nominell Lis - . — Mk-, Moldau nominell — . —
—.— Mk., Anatolier nominell —. — bis — - Mk . , kaliforn. prima
— bis — . Fuitergerste , rufs. - 5.80 bis 16.— . Hafer württ.
17.75 bis 18 .25 Ml -, russischer - .- bis Mais Laplata
— bis Mk ., Mixed — bis — , Yellow . — .— bis

, russisch bis — Donau 17.— bis 17 .25 . Kohlkreps
— bis — . Mehlpreise pro 100 Kilogramm inkl. Sack : Mehl
Nr. 0 33 - bis 34 .— M! . , Nr . 1 : 32 — bis 33 . - Mk. , Nr . 2.
31 .- bis 32 — Mk . , Nr. 3 : 30 - bis 31 .— Mk., Nr. 4 : 28 .50 bis
29 .50 . Kleie 10.— bis 10.50 Mk . (ohne Sack).



I » eigener Sache . Infolge der überaus zahlreich
eingegangenen Sympathiemeldungen auf unsere Notiz in
voriger Nummer betr . Aufschlag zum Bezugspreise haben
wir uns entschlossen, den Abonnementspreis vom
1 . August ds . Js . ab auf — statt- bisher 40 Pfg . —
monatlich 43 Pfg . zu erhöhen und den „Erzähler
vom Schwarzwald " nach wie vor erscheinen zu lassen.

Wir hoffen , hiermit im Einverständnis aller unserer
geschätzten Abonnenten gehandelt zu haben und werden wir
wie bisher auch fortan bemüht sein , den Lesestoff reichhaltig,
gewissenhaft , unterhaltend und lehrreich zu gestalten. Um
allen Anforderungen gerecht zu werden, haben wir ja im
Interesse aller bereits die amtliche Kurliste und das tägliche
Musikprogramm unserem Blatte einverleibt.

Wir bitten unsere verehelichen Leser, den „Freien
Schwarzwälder " in Freundeskreisen zu empfehlen .

Evtl . Beschwerden wegen unregelmäßiger Zustellung des
Blattes bitten wir direkt an unsere Expedition zu richten

Die Redaktion
* Druckfehler - Berichtigung . In der vorigen

Nummer ist in der Eile ein kleiner Fehler unterlaufen :
Auf der 4 . Seite 3 . Spalte oben muß es in der 6 . Zeile
statt Heim — Heine heißen und in der 10. Zeile fällt
hinter ,sich ' das Wort ,nur' fort .

Mttwooli , Lsu 22 - 5u1i
4 ul <1k>m Runplntr :

llaobmitta ^s 6—7 Ubr
1 . stlilitürniaisoil Rr. 1 . 8 «bubsrt
2 . Ouv , ,Uu ^ Lias * Llsnäslssobu

O^ isx3 . Valso trangnills
4 . Uigolotto bunt . kür 01ainuotto - 8olo

( llsrr Wunäsrliab)
ö . Wotans ädselnoä mol bsiisr/nul -sr n .

Wiener
Douuer3bs § , äsu 23 . 5u1i

vormittags 8 - 9 lsbr.
l » «Ion Rni' okli -tlle

1 . Olroral : Lvüsbl äu äsino Wsgo
2 Sinkonis (O - äur) Lsopolä Norart 1718 - 17873 . 0 » v . 4tbalia Aouäolssobn4 . Wal/or n . «1 . Op . ,Li,i Waliiortraum' Osear Strausg

Ilänäs ,6 . Oio Oäalisko Uanurlra baust
Druck und Verlag der Beruh. Hofmaunscheu Buchdruckerei
in Wildbad . Verantw. Redakteur E . Reinhardt, daselbst

Bekanntmachung
betr. die Vormusterung des Pferdebestandes .

Die Vormusterung der Pferde findet statt für die
Stadt Wildbad

am Freitag, den 24. Juli 1908 , vorm . 7 */i Uhr beim kühlen Brunnen ;
für die Parzellen

Kälbermühle , Christofshof , Nonnenmist,
Sprollenhaus und Sprollenmühle

am Freitag, den 24 . Juli 1908 , " rmittags 10 Uhr in Kälbermühle,
Gemeinde Wildbud .

Jeder Pferdebesitzer hat bei Vermeidung der gesetzlichen Strafen
und Zwangsmaßregeln seine sämtlichen Pferde zur Musterung zu
stellen mit Ausnahme :

s . der unter vier Jahre alten Pferde ,
t>. der Hengste ,
o . der Stuten, die entweder hochtragend sind, innerhalb der

nächsten 4 Wochen abfohlen, oder noch nicht länger als
14 Tage abgefohlt haben.

6 . der Vollblutstuten, die im „Allgemeinen Deutschen Gestüts¬
buch " oder den dazugehörigen offiziellen — vom Unionklub —
geführten Listen eingetragen und von einem Vollbluthengst
laut Deckschein belegt sind, auf Antrag des Besitzers ,

o . der Pferde , welche auf beiden Augen blind sind,
k. der Pferde , welche wegen Erkrankung nicht marschfähig

sind oder wegen Ansteckungsgefahr den Stall nicht verlassen
dürfen,

g. der Pf -rde, welche bei einer früheren Musterung der Pferde
des Gemeindebezirks als dauernd kriegsunbrauchbar bezeich¬
net sind,

K . der Pferde unter 1,50 m Bandmaß .
Von der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde sind u . a .

ausgenommen :
l . Beamte im Reichs- oder Staatsdienste hinsichtlich der zum

Dienstgebrauch, sowie Aerzte, Tierärzte hinsichtlich der zur
Ausübung ihres Berufes am Tage der Musterung unbe¬
dingt notwendigen eigenen Pferde .

2 . Die Posthalter hinsichtlich derjenigen Pferdezahl , welche
von ihnen zur Beförderung der Posten vertragsmäßig ge¬
halten werden muß.

Vorstehendes wird hiermit mit dem Anfügen öffentlich bekannt
gemacht , daß sich die Pferdebesttzer eine halbe Stunde früher
a !s oben angegeben auf dem Musterungsplatz einzufinden haben.

Wildbad, den 20 . Juli 1908 .
— Stadtschultheißenamt : Baehner .

Wildbad .
Ireiwill . Grundstücksversteigerung.

Auf Antrag des Johann Georg Straub , Schuhmachers, hier,
kommt am nächsten Samstag , den 23 . Juli 1908 , vormittags 11
Uhr auf der Grundbnchamtskanztei das Grundstück :

Geb . Nr . L 98 « : 57 gm Wohnhaus
u . Hosraum am Hinteren Straubengäßle

im öffentlichen Ausstreich zum Verkauf, wozu Liebhaber eingeladenwerden
Den 21 . Juli 1908 .

K . Grundbuch amt .

I '
vlyArllÜtz IIvklNLIM

41 Hg .upt -8 tras 8 e ioZ 41

^ utnaluntzi»
(bei Aün8tiAer

'
Witterung )

in Ü6N LA .
ZPSL ? IMLUAMKN
: 5tLuä iu äisLsr Moeds dsi äsr kossuLU :

k'ür Aute , b3.ltb 3.re Lilder wird A3.ra.ritiert.

Wild b ad .

Spcl ^ -Ginlcrgen
in die Oberamtssparkasse
nimmt stets kostenfrei entgegen

I . F . Gut bub .
Wildbad .

Platz-Verpachtung
Morgen , Donnerstag, vorm.

11 Uhr werden im Rathaufe , hier,
12 qm Platz von Parzelle Nr.
523/6 unterhalb dem Elektrizitäts¬
weg II an der Straße öffentlich
verpachtet.

Den 22 . Juli 1908 .
Die Stadtpflege .

Zwangs -
Versteigerung .

Morgen , Donnerstag, den 23 .
d . Mts . nachm . 2 Uhr werden
im Wege der Zwangsvollstreckung
im Pfandlokale

1 Nähmaschine, ISofa ,
1 Kästchen nnd l Partie
Tapeten

öffentlich gegenBarzahlung versteigert
Gerichtsvollzieher Bott .

Rönigl .Rurtheater
Wildbad .

Direktion Jntendanzrat Peter Liebig
Mittwoch , 23 . Juli er.

40 .Vorstellung (Dutzendkarten giltig )

Lustspiel in 3 Akten
von v . Schönthan und v . Schlicht

Donnerstag , 23 . Juli
geschlossen !

Freitag , 24 . Juli er.
41 . Vorstellung (Dutzendkartea giStia )
Die Linder

der Exzellenz
Lustspiel in 4 Aufzügen

von Wolzogen und Schumann

> >

Todes -Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und

Bekannten machen wir die schmerzliche Mit¬
teilung, daß meine liebe Gattin, unsereMutter, Schwieger- u . Großmutter , Schwägerin,Tante

Frau wilhelmine volz
geb . Volz

gestern abend 5 Uhr nach langem, schweren Leiden sanft
entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
Wildbad , den 21 . Juli 1908 .

Gottlieb Volz mit Kindern.
Die Beerdigung findet am Donnerstag nachm . 4 Uhr statt

Teile der werten Einwohnerschaft sowie den verehrten Kurgästen
von Wildbad und Umgegend höfl. mit, daß ich eine

K ? !

errichtet habe und Haltestellen mit Fahrpreistarif, wie folgt, festsehe :

^4
IM Sß

wird bis 1 . Oktober nach Alexan¬
drien bei hohe n Lohn zu beuu-r
Familie bei guter Behandlung g e -' ucht . FahUrergülimg.

Näheres in der Exoed. (3

Ständige Haltestellen

Von Wildbad nach Windhof . .
Christophshof
Sprollenmühle .
Nonnenmiß , z . grünen Baum
Enzklösterle, Waldhorn . .
Enztal, Restauration Waldlust

Abfahrt und Ankunft

einfache
Fahrt

0 . 75
1 .—
1 .50
2 —
2 . 50

Hin - U
Rucks.

1 .25
1 .50
2 .25
3 .75
4 .25

Abfahrt Wildbad
„ Enzklösterle

Wildbad
„ Enzklösterle
„ Wtldbad
„ Enzklösterle

9 Uhr
10 Uhr

1 Uhr
2 Uhr

3 . 30 Uhr
5 Uhr

Ankunft Enzklösterle 9 .40 Uhr
„ Wildbad 10 .40 Uhr
„ Enzklösterle 1 .40 Uhr
„ Waldbad 2 .40 Uhr
„ Enzklösterle 410 Uhr
.. Wildbad 5 .40 Uhr

* Wertere Tvurerr werden , wenn bestellt , ansgesührt .
Zu recht reger Beteiligung ladet sreundlichst ein Karl Tubach

Ein noch gut erhaltener

Handkarren
ist zu verkaufen .

Näheres in der Exped. ft

Hauptstraße 104 .Kerzen - , Dcrmen -, Kindel -Wäsche
IroLtievwäsehe Wcrde-AnzügeKerzen - , Dcrmen -^ und Krndee -
SL^ ümhfe : : : TuschenLücher

«KosenLr-äger : und Kniervävrner .LeiL>Minden usw .
Große Auswahl !

usw .
Billige Preise !

3 Saalkellner
1 rBcko äs rcstaurant nach Meran ,
3 Saalkellner nach San R - mo.
3 Zimmermädchen
französisch sprechend, nach Mentone,
1 Lift, sprachkundig , gel . Kellner,
gesucht . Eintritt Sept . u . Noo.
Jnternation . Plazierungs - Bureau

W . Laugguth , Karlsruhe,
Langestraße 48.

Der Kammerjäger hier am Platze.
Vernichtung von Insekten ,

jeder Art, vorzüglich für Anmeisen
und Ungeziefer , in Gärten rc .

Adressen zu .richten Pforzheim ,
Oestl. Karl-Friedrichstr. 86 . il .

H Garten -Restaurant z .Hochwiese
U heim Echo !

R
^ empfiehlt den titl . Kurgästen sowie der verehrlichen Ein¬

wohnerschaft von Wildbad und Umgebung seine in schöner
Lage befindliche

mit neuerbautem Saal ( Schwarzwaldsti !)
Offener Ausschank und in Flaschen

Helles u . dunkles Lagerbier : Naturreine Weine
Kaffee : Thee : Choeolade

: Süß - und Sauermilch ::

ure

Beabsichtige meine in der Enz-
talstraße belegene

"/Htm
mit Wiese zu verkaufen.

Marie Hanselmau ».
Nähere Auskunft erteilt

Fritz Hanselmann .

billig bei
einfache, bis zum feinsten Panama

Kürschner
an der wilden Mannbrücke.

WUäbuä S ttotvl vklLnäskölw
8ooIbL4or (v .rs LÄ 020 ll»dr zoöiknot ) biedrsnunckolbäckor

tu sodSnstsr l, »As mit dsrriivdsr Lnssiodt . 2sdn Ninnten nnt < rk »Ib ckus Ü »bu-
dot 'ss . Oiits Nüvdo unä Ns '.Isr . 6rc >ss «'r lomaud . 8 »rtv !> uvä 6 .zrrsuuLuss>--
Liir - unä ütläailstslt . vLwpt - null Lllllükvdüller . Ssölloct von m ->- -
ASNS 7 Illlr dis »dviläs 7 didr . bür brdolnngzdeMlrltiAc ! u»a bswilio » dcs' vn -
ymgkoklvn . ksnsion in »IIsn brsisIsFsn . A »i n . 8ox>t . brmässiAunss . bn !>r '. ^
im Ususo (Omnibus ) , ll-olspdon 84 . vor Nssitrsr Oar -l
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